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<< UND FÜHRE ZUSAMMEN, WAS GETRENNT IST>>
23. Januar 2012

Den gemeinsamen Auftrag stärker in den Blick nehmen
Trier: Internationales Ökumenisches Forum bereitet auf Wallfahrt vor
Trier – Mit einem hochkarätig besetzten Internationalen Ökumenischen Forum in Trier bereiten sich vom 30. Januar bis 3. Februar Verantwortliche und an der Ökumene interessierte Menschen auf die Heilig-Rock-Wallfahrt (13. April bis 13. Mai) vor. Unter dem Leitwort der Wallfahrt  „und führe zusammen, was getrennt ist“ kommen unter anderem zusammen: der Trierer Bischof Dr. Stephan Ackermann, Präses Nikolaus Schneider (Evangelische Kirche im Rheinland), der Präsident des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit der Christen, Kurt Kardinal Koch (Rom), der Generalsekretär des Ökumenischen Rates der Kirchen, Dr. Olav Fykse Tveit (Genf), Metropolit Augoustinos (Orthodoxe Bischofskonferenz in Deutschland), Bischöfin Rosemarie Wenner (Evangelisch-methodistische Kirche), der Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken Alois Glück und Prof. Dr. Gerhard Robbers, Präsident des 34. Deutschen Evangelischen Kirchentags. Die Teilnehmer des Forums werden über die Herausforderungen diskutieren, vor denen die christlichen Kirchen gemeinsam mit den anderen Religionen stehen.  

Bischof Ackermann betont im Vorfeld der Tagung, er freue sich außerordentlich, dass es möglich sei, sich im Zugehen auf die Heilig-Rock-Wallfahrt zum Internationalen Ökumenischen Forum zu treffen. Die Besetzung aus vielen Kirchen sei „so hochkarätig“, dass das alleine schon zeige: „Die Ökumene ist uns allen ausgesprochen wichtig, zu Bemühungen um die Ökumene gibt es keine Alternative.“ Ackermann erklärt, das Forum werde sich nicht „irgendwelchen abstrakten Fragen“ widmen, sondern werde ganz konkret die Herausforderungen in Kirche und Gesellschaft thematisieren, auf die Christen eine gemeinsame Antwort geben müssten. „Das Forum kann uns so hoffentlich helfen, dass wir unseren gemeinsamen Auftrag wieder stärker in den Blick nehmen. Dann kommen wir einander auch näher, trotz aller Entfremdungen und Abgrenzungen, die sich in den 500 Jahren seit der Reformation gebildet haben. Und der unzerteilte Heilige Rock, der ja auf Jesus Christus selbst verweist, ist hierbei für mich ein besonders beeindruckendes ökumenisches Symbol. Er steht für die Hoffnung und die Bitte, die wir auch mit dem Motto der Wallfahrt und des Forums ‚und führe zusammen, was getrennt ist’ zum Ausdruck bringen.“

Die Evangelische Kirche im Rheinland ist Mitveranstalter des Forums. Präses Schneider erklärt: „Ich freue mich, dass Bischof Ackermann die evangelische Kirche eingeladen hat, sich verantwortlich an der Durchführung der Heilig-Rock-Wallfahrt zu beteiligen.“ Der ungeteilte Rock verweise auf die ungeteilte Kirche Christi. Zwar sei für evangelische Christinnen und Christen „die Wallfahrtstradition sperrig“, führt der Präses aus. Er halte es aber für ein gutes methodisches Prinzip, auch wenn etwas gegen die eigene Tradition stehe, sich auch einmal kritisch zu überprüfen und sich vielleicht sogar zum positivem inspirieren lasse, was „fremd aus einer ganz anderen Tradition auf mich zukommt“. Schneider spricht in diesem Zusammenhang von einer „Ökumene der Gaben“. So habe auch die rheinische Kirche bereits eine besondere Gabe für die Wallfahrt geliefert: das Pilgerlied, das der frühere Präses Peter Beier für die Heilig-Rock-Wallfahrt 1996 geschrieben hat. „Das Bistum Trier hat diesen Text ins Gotteslob aufgenommen in den Anhang für das Bistum Trier. Das ist wunderbar gelebte Ökumene der Gaben“, sagt Schneider. Er hoffe sehr, dass „wir auf dem Internationalen Ökumenischen Forum ähnliche Erfahrungen machen und an einer Ökumene der Gaben weiterarbeiten. Es wird auch darum gehen, sehr konkrete Perspektiven aufzuweisen und realistische Visionen zu entwickeln, wie die Ökumene in der multilateralen Perspektive weitergeführt werden kann und soll“.

Die Themen des Forums im Trierer Robert-Schuman-Haus sind: „Kreuz und quer verwoben! - Christsein in der Gesellschaft heute und der Dialog der Religionen“, „Nahtlos zerrissen? - Ökumenische Herausforderungen und Perspektiven“, „Gut angezogen? - Nachfolge in Tradition und Wandel“ und „Eine Nummer zu groß? - Aus der Hoffnung leben, mit Vorläufigkeiten umgehen lernen“. Das Forum startet mit einem ökumenischen Gottesdienst am Montag, 30. Januar um 16 Uhr im Trierer Dom mit Bischof Ackermann und Repräsentanten der verschiedenen Kirchen. Neben Vorträgen und Podiumsdiskussionen werden auch Workshops und Arbeitsgruppen sowie kulturelle Aktionen angeboten. Jeder Tag beginnt mit einem Morgenlob, es finden Mittagsgebete und täglich ein Abendlob statt. Die vier Thematiken werden auch als ökumenische Wochenimpulse mit Vorträgen, Gottesdiensten und Kulturangeboten während der Wallfahrtszeit aufgegriffen und weitergeführt. 

Das Forum wird veranstaltet vom Bistum Trier in Zusammenarbeit mit dem Johann-Adam-Möhler-Institut für Ökumenik Paderborn, der Evangelischen Kirche im Rheinland, den Mitglieds- und Gastkirchen der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Rheinland-Pfalz und im Saarland, der Orthodoxen Bischofskonferenz in Deutschland sowie in Verbundenheit mit dem Rat Christlicher Kirchen im Großherzogtum Luxemburg. Alle Informationen rund um das Forum sowie das ausführliche Programm gibt es unter www.oekumenisches-forum-trier.de im Internet oder beim Tagungsbüro, Dr. Nicole Hennecke, Tel: 0651-7105-8055, E-Mail: nicole.hennecke@bistum-trier.de

Vom 13. April bis 13. Mai 2012 lädt das Bistum Trier zur Heilig-Rock-Wallfahrt nach Trier ein. Dann wird erstmals seit 1996 der Heilige Rock wieder im Trierer Dom zu sehen sein. Die Wallfahrt steht unter dem Leitwort „und führe zusammen, was getrennt ist“. Der Heilige Rock, die Tunika Jesu Christi, ist die bedeutendste Reliquie des Trierer Doms. Dort wird er verschlossen und nicht sichtbar aufbewahrt. Die Geschichte des Heiligen Rocks ist ein Gewebe aus Legenden und Überlieferungen. Helena, die Mutter Kaiser Konstantins, soll ihn im 4. Jahrhundert nach Trier gebracht haben. Bereits am 6. Mai ist das Bistum Trier in ein Jahr der geistlichen Vorbereitung gestartet. Informationen rund um die Heilig-Rock-Wallfahrt gibt es im Internet unter www.heilig-rock-wallfahrt.de oder im Wallfahrtsbüro, Tel.: 0651-7105-8012.
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